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1sCNh, aufhörte und die SsSı10N Pdlicht, als guter Hiırtseine Schäfl 1n

wenigstens EeiwWw. maß- und zuchtvoller noöochmals aufzusuchen. Am Martinsfeste
geführt würde als bisher“ 314), annn 1631 wurde nach dem Gottesdienst
IUr uSs voller Seele beigestimmt WeI- autf dem Heimweg VO  - Visselhövede
den dem gleichen Wunsch hat } auch ach Verden VO  w} häretischen Bauern

Schillıng 1n den Vorreden ZUuU S@e1- grausam erschlagen Als die Rohlinge
NCIH Lehrbuch der Moraltheologie und och Lebenszeichen gewahrten, banden

Kathol Sozialethik WIe auch den Sterbenden ein aum un
anderwärts mehrtach beredten USaruc durchschnitten ihm die Kehle, indem
verliehen. ıhn anschrieen: „Nun plärre, wenn du

V, ell- Breuning kannst nochmals deın Ominus vobis-
b Der Ört des Martyrıums €l

Lebensbilder seitdem „der Paterbusch‘“‘ WI1  q} auch das
MeBßgewand, das Arnaoldi: nebst andernJohannes Arnoldi Blut-

Cußg der norddeutschen lıturgischen Gewändern und Geräten mi1t-
führte, noch heute „das Paterkleid“ g..Dıaspora 59  1631 Eın histori- nann wiırd. Das Schlußkapitel des Bu-sches Zeıtbild VO  - O  Ö n ne S M

ler “  M (XVI 230 ıld- ches erbringt den Bewe:ıs, daß sıch der
offentlıche Ruf dieses Martyrıums durchtafeln) aderborn 1031I, Bonifacius- die Jahrhunderte biıs ZU:  i Jetztzeit erhal-Druckere1 M 6.60 veb 83.40 ten hat. Metzler

Am November 1931 Wa  en 2300 Jahre
verflossen, daß uUunSerer WENISCH
deutschen Martyrer der norddeut- Erziehung
schen Dıaspora Missıionstätigkeit Sexualpädagogische Probleme.
miıt dem "Lode besiegeite Bisher wußte Herausgegeben ı Auftrage des Deut-
man außer dem Hergang des Martyrıums schen Institutes für wissenschafttliche
Nıg Vo ıhm Das vorliegende Werk Pädagogik VO  } Steffes,schildert auf Grund eingehender Quellen- wissenschaftliıchem Leiıter. 80 (IXforschungen ©11 schlichtes Leben, aDO- 231 S.) ünster I931I, ünster-stolisches Wirken un heldenmütiges verlag. M 2.50Sterben Auft dem Hiıntergrunde der eıt
des Dreißigjährigen Krieges, der Gegen- Es fehlt gewiıß nıcht sexualpsycho-
reformation und der Durchführung des logıscher ıteratur, die Selbstverständ-
Restitutionsedikts durchleben WILr mıiıt lıchkeiten Zu „Problemen““ zerredet und
Arnoldi: eine Jugendzeit der westtälı- Singsang VOoO  - der „sexuellen Not“
schen Heimat Warburg, S  D Gymna- die Erziehung ZUFXE Reinheit durch An-
sijal- und Universitätsstudien Pader- gleichung dekadente eıt ersetzen
born, die herkömmlichen ÄAus- moöchte Um freudiger dart die-
bildungsjahre des Jungen Jesuiten 11 ernste und wertvolle uch begrüßen,
Fulda, Bamberg und Speyer. Nach kur- dessen Mitarbeiter M1 ehrlıchem Wiırk-
ZeTr Tätigkeit 1n Sınsheim. und Emmerich liıchkeitsblick un ernstem Verantwor-
Dleibt bis NEnde schwier1- tungsbewußtseın, aber auch mi1t Glauben
gen Missi:onen Bochaolt Falkenhagen, das Gute ZUDH Kennen, Verstehen,
Quakenbrück und Verden der Aller, Führen der Jugend helten Es entspricht

vel  9891wWo nach Durchführung des Restitu- der Geistesart aller Beıträge,
tıonsediktes die Verwaltung VOo 1e611- | lers 111n Reierat sagt, „daß
lıch weiıt abgelegenen Pfarreien über- alles sexualreformerische Gerede, wel-
nehmen muß Trotz Mordversuches ches auf Grund ‚naturwissenschaftlicher

Jahre 1630 lıeß sich Arnold:ı nıcht Tatsachen Moral und Sıtte wandeln
abschrecken, seinen Pflichten als Seel- können glaubt un! sich Bewußt-

SEC1NET Fortschrittlichkeit‘ un eıit-SOTSCI auts getreueste nachzukommen.
ach der Ankunft Gustav Adolf£s wurde gemäßheit autbläht SOWEeIT hinter den
die Lage der Katholiken der J1aspora derartige Erörterungen ZUu stellenden
S  - verzweiıfelter Nıcht NUr Priester Anforderungen zurückbleibt, WIe etwa
und Ordensleute, auch Beamte und Sol- ein Versuch tate, der auf Grund atom-
daten raumten das HFeld VOr dem Schwe- physikalıscher Erwägungen kulturelle
denköniıg Arnold: hielt ecs tür Entwicklungen ‚erklären‘unternehmen
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